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(Es gilt das gesprochene Wort)

Geschätzter Herr ACS Präsident, lieber Remo Mion
Liebe Gäste
"Wir müssen lernen, Mobilität nicht nur als körperliche Bewegung von A nach B zu begreifen. Mobilität in Zukunft ist META-MOBILITÄT – es geht um geistige, emotionale, mentale, kommunikative und soziale Mobilität. Die Vehikel, die man dazu braucht, sind nur teilweise Autos, Flugzeuge und Eisenbahnen." (Matthias Horx, Zukunftsforscher)

Mobilität  ist einer der zentralen Wirtschaftsfaktoren, gleichzeitig aber ein kritischer Faktor einer nachhaltigen Entwicklung. Wie lässt sich Mobilität sichern, ohne dass der Verkehr langfristig Mensch und Umwelt übermässig belastet und auf eine nachhaltige Energieversorgung umgestellt werden kann? Diese Frage steht im Mittelpunkt einer nachhaltigen Mobilität. Die Bemühungen müssen sich einerseits auf die Nachfrageseite und andererseits auf eine Steigerung der Effizienz bei gleichzeitiger Reduktion der Schadstoffe insbesondere im Bereich des motorisierten Individualverkehrs konzentrieren.

Man kann nicht immer nur sprechen davon, sondern muss auch handeln. Ich bin überzeugt, dass Ökonomie und Ökologie heute Hand in Hand gehen können. Ein bewusster Umgang mit Ressourcen und Nachhaltigkeit sind heute Pflicht für uns alle. Das ist eine Aufgabe für uns alle und völlig losgelöst von alten Scheuklappenbilder von politisch links und rechts und grün.
Im Zeitalter von Peak Oil, CO2 Problematik und Erderwärmung kommt der Energiefrage eine Schlüsselrolle zu. Heute ist es Tatsache, dass Ökonomie und Ökologie Hand in Hand gehen können und sich nicht gegenseitig ausschliessen.

Ich habe meine persönliche Energiepolitik stets auf drei Beine gestellt und so auch zugespitzt: 

1. Die Energieversorgung für Wirtschaft, Gewerbe und Wohlstand darf nicht aufs Spiel gesetzt werden
2. Die Energieeffizienz muss verbessert werden
3. und… Erneuerbare Energien müssen gefördert werden 

Die Versorgungssicherheit unserer Schaffhauser Unternehmungen ganz generell dürfen nicht fahrlässig aufs Spiel gesetzt werden. Dazu gehört Betriebsenergie, Produktionsenergie und aber eben auch Mobilitätsenergie. Wir brauchen Fahrzeuge, die die verschiedenen Lieferwege ermöglichen. Gerade die Punkte 2 und 3 passen gut auf die Fragen der Mobilität. Es gilt mit unserem hohen technischen Know how, - das auch unser Land stark gemacht hat, die Effizienz zu verbessern. Dabei müssen vor allem vermehrt erneuerbare Energien zum Einsatz kommen, die die konventionellen fossilen Energien sukzessive ablösen. Das technische Problem sind vor allem auch Speichermöglichkeiten (also bspw. Batterietechnologie) für erneuerbare Energien, die oft schwankend und nicht grundlastmässig zur Verfügung stehen.
In den letzten Jahren kursierten auch auf dem politischen Parkett rund um die Mobilität ganz viele Ideen, wie der CO2 Verbrauch gegenüber Business as usual reduziert werden könnte.

Ein paar Stichworte:

· Fahrweise Eco-Drive® 

· Fahrzeug – Technologie generell
· Fahrzeugsteuern, Gebühren und Abgaben mit Bonus / Malus System

· Beeinflussung der Nachfrage nach Individualverkehr 60% der Nachfrage (Pkm) sind kurze Freizeitfahrten

· Förderung Fussgänger, Velo, öffentlicher Verkehr oder 
· CarSharing und CarPooling (Fahrgemeinschaften) 

Nun, die Liste liesse sich noch verlängern.

Der Bau und Unterhalt leistungsfähiger Verkehrsinfrastrukturen ist eine zentrale Aufgabe des Staates. Der Personenverkehr wird bis 2030 auf Strasse und Schiene zusammen 15 bis 29 Prozent weiter wachsen, aber langsamer als in den letzten 30 Jahren. Das Auto bleibt auch in Zukunft das bevorzugte Transportmittel. Gerade darum haben wir eine dringliche Verantwortung in innovative Lösungen zu investieren und Forschung in diesem Gebiet zu betreiben.

Und etwas müssen wir ganz stark in unsere Überlegungen zur künftigen nachhaltigen Mobilität miteinbeziehen. Die aufstrebende und kommende und vor allem grosse Wirtschaftsnation China ist ein rasant aufstrebender Automobilmarkt. Es werden dort gigantische Wachstumsraten erwartet. Jede Chinesin, jeder Chinese träumt von den westlichen Werten von Eigenheim und eigenem Fahrzeug. Stellen Sie sich einmal vor, wie dort die Post abgehen wird, wenn in den nächsten Jahren - exponentiell wachsend - billige Dreckschleudern in unvorstellbarer Stückzahl auf die Strassen kommen.

Es gefällt mir, dass der ACS einen aktiven Beitrag  zu dieser wichtigen Diskussion leistet und das Thema aufgreift. Der ACS spricht nicht nur davon, sondern handelt auch. In der Tat ist unser CO2 Ausstoss nur ein Klacks im Bezug auf die weltweite Gesamtmenge. 
Aber wenn viele kleine Leute viele kleine Dinge tun, dann können sie das Gesicht der Welt verändern.
Ein wesentliches Element des Wohlstandes in unserem Land, wo wir in Freiheit und mit hoher Eigenverantwortung leben können, ist der Individualverkehr. Wir haben aber auch alle zusammen die Pflicht und Schuldigkeit diesen für die Umwelt verträglich zu machen.

Der ACS investiert in junge, kluge Köpfe, die unser Land mit ihrem Engagement, ihrem fachlichen Know how und ganz einfach mit ihrer Freude am Pioniergeist weiterbringen. Und dies freut vor allem auch mich als Bildungsdirektor.

Danke für dieses Engagement. Ich wünsche uns allen einen gefreuten Abend mit vielen guten Gesprächen und Kontakten und vor allem aber den jungen innovativen Köpfen Durchhaltevermögen und Hartnäckigkeit.
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